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Vereinbarung

Zwischen Herrn Dr ° Dr ° Heinrich Zillich, Starnberg a. See /übb., 
loset Fischbaberstr. 15 und dem V, rlag 0. Bertelsmann in Tutersieh 
wird folgendes vereinbart:

1 ° Der Verlag C. Bertelsmann zahlt Herrn Dr. Dr. Heinrich Zillich 
ab 1-9-1946 ein monatliches Fixum von HM 75c- -, um Herrn Dr. 
Zillich die eit erarbeit an seinem, ''erk zu ermöglichen.

2 . Herr Dr. Zillich überläßt dem Verlag C. Bertelsmann vom 1-9-1946 
ab die Option auf sämtliche neuen Werke bis zu dem Zeitpunkt, 
ar dem das Aufkommen aus Honoraren die Summe der bereits ge- 
za iten Monatsfixa erreicht.

r- Herr Dr. Zillich übergibt dem Verlag C. Bertelsmann die Rechte 
an folgenden erker:

c) Attilas Rnde
b) Krippelore und der Feuermann.

4. Der Vf rlag 0. Bertelsmann verpflichtet sich, die beiden genannten 
Werke sofort unter seinem Verlagsnamen der Zensur der Militär­
regierung ein zureichen und nach Genehmigung beide Werke bevor- 
zugt in einer Auflage von noch zu vereinbarender Höhe herzustel­
len .

. Der Verlag 0. Bertelsmann ist berechtigt, die Zahlung des Monats­
fixums einzustellen, wenn die Information Control Unit die ein­
gereichten Werke nicht genehmigt.

6. nach Genehmigung der beiden genannten Werke werden gesondert je 
eir Verlagsvertrag abgeschlossen. mhenen die Vgi-fensvih^^ 
ui 1 ohs von 1 up v'um mdunpi ei^ des? gebundenen Exemplare vo igm ° > 
o oh^r' o 1 rd.

Starnberg a.See, den 4- Gutersloh, den 16. Aug. 1946
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Vereinbarung

fischen Herrn Ir.Dr. Heinrich Zillich, Starnberg am See, 
Josef Pischhaber Str. 15, einerseits and dem Verlag C. Bertelsmann, 
Gütersieh, andererseits, wird felgender Vertrag abgeschlossen, des­
sen Erfüllungsort für beide Teile Gütersloh ist.

§ 1

Der Verfasser übergibt dem Verlag sein Kinderbuch

Krippe-Lore und der P nie rm arm

zur Vervielfältigung in Buchform und zum Vertrieb mit allen Ver­
lagsrechten für die Dauer der gesetzlichen Schutzfrist.

§ 2

Als Honorar erhalt der Verfasser 10% vom Ladenpreis des gebundenen 
Exemplars. Die Zahlung erfolgt nach Maßgabe des Verkaufs in vier­
teljährlicher Abrechnung.

L 5

Die Pestsetzung des Ladenpreises, der Höhe der ersten Auflage, so­
wie künftiger Neuauflagen und alle Maßnahmen, die mit der Hers tel- 
öung und dem Vertrieb Zusammenhängen, bleiben dem Verlag überlassen. 
Der Verlag ist berechtigt, jeweils einen nicht honorarpflichtigen 
Überdruck in Höhe von 10% (zehn Prozent) der Auflage zu drucken, dei 
nicht für den Verkauf bestimmt ist, sondern Verwendung finden soll 
für Freiexemplare, Rezensionsexemplare und als Ersatz unverkäuflich 
gewordener Bu chhänd1er-Remi11enden. ^inzelnachweis über die Ver­
wendung dieser Exemplare wird vom Verfasser nicht verlangt. Sollte 
aber der Verlag einen Teil dieser Exemplare verkaufen, so erhält 
der Verfasser für diese Stücke selbstverständlich auch seinen Hono­
raranteil.

- 2 -
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§ 4

.Der Verlag ist zur Herabsetzung des Preises berechtigt, wenn bei 
Neuauflagen die Herstellungskosten eine solche gestatten und wenn 
es in der Hoffnung und Absicht geschieht, den Absatz des Buches 
zu beleben. Hingegen bedarf der Verlag der Zustimmung des Ver­
fassers, bevor er zum Zwecke des Ausverkaufs (Veramschung) den 
rreis so weit senkt, daß die Herstellung einer Neuauflage zu sol­
chem reis nicht mehr möglich ist.

§ 5

Der Verfasser liest ohne besondere Vergütung die erste Korrektur 
seines Buches, auf hunsch auch eine zweite Korrektur.

§ 6
Der Verfasser erhält bei der ersten Auflage von jedem Tausend 5 
(fünf) gebundene Drei stucke, bei künftigen Auflagen 3 (drei) 
gebundene Breistücke und zwar im voraus bei erscheinen der Auflage 
für deren ganzen Höhe. Weitere Stücke stehen dem Verfasser zu sei­
nem persönlichen Gebrauch zum Buchhändlerpreis zur Verfügung.

§ 7
Das Hecht zum Zweitdruckvertrieb des Buches an Zeitungen und Zeit­
schriften erhält der Verlag, ^u Werbezwecken darf der Verlag eini­
ge Partien aus dem Buch zum Abdruck unter Quellenangabe an Zeitun­
gen und Zeitschriften honorarfrei vergeben. Das übersetzungsrecht 
des Buches wird durch den Verlag vergeben. Ebenso das Verfilmungs- 
recht des Buches (Tonfilm, Sprechfilm usw.). Von den erzielten Ho­
noraren für ^weitdrucke, Übersetzungsrechte und Verfilmungsrechte 
erhalten Verfasser und Verlag je 50^ (fünfzig Prozent). Honorare 
für Rundfunksendungen aus dem Buch werden nach dem gültigen Schlüs 
sei des Deutschen Vereins zur Verwertung von Urheberrechten an 
Werken des Schrifttums verteilt.

b .w.



Das Recht zur Veranstaltung von Lizenzausgaben des Buches durch 
Buchgemeinschaften gehört dem Verlag. Von den Honoraren für sol- 
ohe Lizenzausgaben fallen zwei Drittel dem Verfasser, ein Drittel 
dem Verlag zu*

§ 8

Im Falle höherer Gewalt werden die Vertragschließenden danach 
trachten, die Vereinbarungen dieses Vertrages trotzdem nach Mög­
lichkeit zur Durchführung zu bringen, hebenabreden außerhalb des 
Vertrages gelten nur, wenn sie zwischen dem Verfasser und dem Ver 
lag schriftlich niedergelegt sind.

Vorstehender Vertrag wurde in zwei gleichlautenden Exemplaren 
ausgefertigt, von beiden Vertragschließenden gelesen, genehmigt 
und unterschrieben und geht mit seinen Rechten und Pflichten 
auf die Erben und Rechtsnachfolger beider Vertragschließenden 
aber.

Starnberg, den u-ütersloh, den 22. Juli 1948
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V ereinbar u ng

Zwischen •Herrn Dr. Dr. Heinrich Zillich , Starnberg am See, 
Josef Fischhaber Str. 15, einerseits und dem Verlag 0. Bertelsmann, 
Gütersloh, andererseits, wird folgender Vertrag abgeschlossen, des­
sen Erfüllungsort für beide Teile Gütersloh ist.

§ 1
Der Verfasser übergibt dem Verlag seine lustigen Geschichten aus 
Siebenbürgen

Flausen und Flunkereien

zur Vervielfältigung in Buchform und zum Vertrieb mit allen Ver­
lagsrechten für die Dauer der gesetzlichen Schutzfrist.

§ 2

Als Honorar erhält der Verfasser 12 1/2% vom Ladenpreis des gebun­
denen Exemplars. Die Zahlung erfolgt nach Maßgabe des Verkaufs in 
vierteljährlicher Abrechnung.

§ 3
Die Festsetzung des Ladenpreises, der Höhe der ersten Auflage, so­
wie künftige/* Neuauflagen und alle Maßnahmen, die mit der Herstellung 
und dem Vertrieb Zusammenhängen, bleiben dem Verlag überlassen. 
Der Verlag ist berechtigt, jeweils einen nicht honorarpflichtigen 
Überdruck in Höhe von 10% (zehn Prozent) der Auflage zu drucken, 
der nicht für den Verkauf bestimmt ist, sondern Verwendung fin­
den soll für Freiexemplare, Rezensionsexemplare und als Ersatz 
unverkäuflich gewordener Buchhändler-Remittenden. Einzelnachweis 
über die Verwendung dieser Exemplare wird vom Verfasser nicht ver­
langt . Sollte aber der Verlag einen Teil dieser Exemplare verkau­
fen, so erhält der Verfasser für diese Exemplare selbstverständlich 
auch seinen Honoraranteil.

b. w.
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§ 4

Der Verfasser liest ohne besondere Vergütung auch eine zweite 
Korrektur seines Werkes * Die Vertragschließenden sind sich jedoch 
darüber einig, daß stilistische Korrekturen während des Satzes 
vermieden werden müssen. Die Kosten von Autorenkorrekturen, die 
10% der reinen Satzkosten übersteigen, werden vom Verfasser getra­
gen.

§ 5
Der Verfasser erhält bei der ersten Auflage von jedem Tausend 5 
(fünf) gebundene Freistücke, bei künftigen Auflagen 5 (drei) ge­
bundene Freistücke und zwar im voraus bei Erscheinen der Auflage 
in deren ganzen Höhe. Weitere Stücke stehen dem Verfasser zu sei­
nem persönlichen Gebrauch zum Buchhändlerpreis zur Verfügung.

§ 6

Das Zweitdruckrecht der Geschichten erhält der Verfasser. Zu Werbe 
zwecken darf der Verlag jedoch einzelne Geschichten aus dem Buch 
unter genauer Quellenangabe an Zeitungen und Zeitschriften zu hono 
rarfreiem Abdruck vergeben.

Das Übersetzungsrecht der Geschichten wird durch den Verlag verge­
ben. ebenso das Verfilmungsrecht der Geschichten (Tonfilm, Sprech- 
film usw.). Von den erzielten Honoraren für ^bersetzungsrecht und 
Verfilmungsrechte erhalten Verfasser und Verlag je 50% (fünfzig 
1rezent). Honorare für Rundfunksendungen der Geschichten werden 
nach dem gültigen Schlüssel des Deutschen Vereins zur Verwertung 
von Urheberrechten an Werken des Schrifttums verteilt.

Das Recht zur Veranstaltung von lizenzausgaben.der Gesch ichten 
durch Buchgemeinschaften gehört dem Verlag. Von den Honoraren für 
solche lizenzausgaben fallen zwei Drittel dem Verfasser zu, ein 
Drittel dem Verlag«.

b. w.



Im Falle höherer Gewalt werden die Vertragschließenden danach 
trachten, die Vereinbarem ,en dieses Vertrages trotzdem nach 
Möglichkeit zur Durchführung zu bringen, hebenabreden außer­
halb des Vertrages gelten nur, wenn sie zwischen dem Verfasser 
und dem Verlag schriftlich niedergelegt sind.

Vorstehender Vertrag wurde in zwei gleichlautenden Exemplaren 
ausgefertigt, von beiden Vertragschließenden gelesen, genehmigt 
und unterschrieben und geht mit seinen Rechten und Pflichten 
auf die Erben und R^ehtsnachfoj^er beider Vertragschließenden 
über.

Starnberg, den Gütersloh, den 22.Juli 1948
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V e i einbarung

Zwischen Herrn Er.Dr. Heinrich Zillich, Starnberg a.See /Obb., 
Josef Fischhaber Str. 15 - im folgenden "der Verfasser" genannt - 
einerseits, und dein Verlag C. Bertelsmann in Gütersloh - im fol­
genden "der Verlag" genannt - andererseits ist nachstehender Ver­
trag abgeschlossen worden.

Zahlungs- und Erfüllungsort für beide Teile ist jütersloh.

Der Verfasser übergibt dem Verlag sein Buch

"Attilas Ende"_

zur Veröffentlichung und zum Vertrieb für die erste und alle fol­
genden Neuauflagen mit allen Verlagsrechten für die Dauer der ge­
setzlichen Schutzfrist.

Als Honorar erhält der Verfasser 10% (zehn von Hundert) vom laden­
preis des gebundenen Exemplars. Es ist zahlbar nach Maßgabe des 
Verkaufs in vierteljährlicher Abrechnung.

Die Festsetzung der Höhe künftiger Neuauflagen und alle Maßnahmen, 
die r it der Herstellung und dem Vertrieb Zusammenhängen, bleiben 
dem Verlag überlassen. Dieser ist berechtigt, jeweils einen nicht 
honorarpflichtigen Überdruck in Höhe von 10% (zehn Prozent) der • 
Auflage zu drucken, der nicht für den Verkauf bestimmt ist, sondern 
Verwendung finden soll für Freiexemplare, Rezensionsexemplare und 
als Ersatz unverkäuflich gewordener Buchhändler-Kernittenden.

An Freiexemplaren erhält der Verfasser 20 Stück von der ersten 
Auflage, von jeder weiteren Auflage 5 Stück pro Tausend..

Das N^ohdrucksrecht fü? Leitungen und Zeitschriften wird vom Ver­
lag im Einverständnis mit dem Verfasser abgegeben. Von dem dafür 
gezahlten Honorar erhalten Verfasser und Verlag je die Hälfte.



Voraussetzung für die Gültigkeit dieser Vereinbarung ist die 
Erteilung aller notwendiger .Genehmigungen. 'Diese Vereinbarung 
gilt auch für die beiderseitigen Rechtsnachfolger, solange das 
Werk verlagsrechtlich geschützt ist.

Starnberg, den tgyr Gütersloh, den Z- Sept. 1948


